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MAIN-KINZIG
BILANZ EINER BESONDEREN 
WAHLPERIODE
STABILITÄT UND VERTRAUEN ALS GRUNDLAGE  
ERFOLGREICHER KREISPOLITIK 
von Heiko Kasseckert, Fraktionsvorsitzender der CDU-Kreistagsfraktion Main-Kinzig 

In wenigen Monaten endet die aktuelle Wahl-
periode des Kreistages. Am 15. März 2026 sind die 
Bürgerinnen und Bürger erneut aufgerufen, ihre 
Vertreterinnen und Vertreter zu wählen. Ein guter 
Zeitpunkt, um Bilanz zu ziehen – über eine Wahl-
periode, die durch außergewöhnliche Heraus-
forderungen, aber auch durch bemerkenswerte 
Erfolge geprägt war.

Es war eine spannende Zeit. Weite Teile der 
Wahlperiode standen im Zeichen der Corona-
Pandemie, die Politik, Verwaltung und Gesell-
schaft vor enorme Aufgaben stellte. Bund 
und Land haben in dieser Phase verlässlich 
gehandelt und das Land sicher durch die Krise 
geführt. Auch der Main-Kinzig-Kreis hat seine 
Verantwortung wahrgenommen, ob bei der 
Organisation der Impfzentren, der Unterstützung 
von Unternehmen, bei der Umsetzung von Ver-
ordnungen oder der Hilfestellung für Bürgerin-
nen und Bürger im Alltag.

Trotz dieser schwierigen Rahmen-
bedingungen konnten wir unsere politische 
Arbeit kontinuierlich fortsetzen. Die CDU-Fraktion 
hat in dieser Wahlperiode gemeinsam mit der 

SPD koaliert. Dies ist eine Zusammenarbeit, die 
von gegenseitigem Vertrauen geprägt ist und es 
ermöglicht hat, tragfähige Entscheidungen zum 
Wohle der Menschen im Kreis zu treffen. Schon 
seit den frühen Anfängen meiner politischen 
Arbeit kenne und schätze ich Klaus Schejna, den 
Fraktionsvorsitzenden der SPD. Das schafft über 
die Parteigrenzen hinweg Stabilität und Ver-
ständnis für die wechselseitigen Sichtweisen. Ich 
glaube sagen zu können, es war und ist ein Teil 
des gemeinsamen Erfolges dieser Koalition. Mein 
Dank gilt an dieser Stelle aber ausdrücklich mei-
ner Fraktion, die mit Kompetenz, Engagement 
und Teamgeist dazu beigetragen hat, dass wir 
verlässlich gestalten konnten.

Kreispolitik ist für viele Bürgerinnen und Bür-
ger oft nur am Rande sichtbar. Doch die Aus-
wirkungen reichen unmittelbar in den Alltag 
hinein, besonders im Schulbau, der von der 
CDU verantwortet wird. Der steigende Bedarf an 
Gymnasialplätzen, umfangreiche Sanierungen 
und die Vorbereitung auf den Rechtsanspruch 
auf Ganztagsbetreuung ab 2026 stellen den 
Schulträger Main-Kinzig-Kreis vor große Auf-
gaben. Hier leisten wir vorausschauende Arbeit 
und investieren in die Zukunft unserer Kinder.

Auch die Infrastrukturpolitik bleibt zentral: 
Breitbandausbau, Mobilität, Gesundheit, Pfle-
ge und öffentlicher Nahverkehr sind Grund-
pfeiler für gleichwertige Lebensverhältnisse im 
gesamten Kreis. Ergänzt wird dies durch unsere 
Initiativen in der Wirtschafts- und Ausbildungs-
politik. Besonders hervorzuheben ist der von 
uns angestoßene Azubi-Campus, der jungen 
Menschen neue Perspektiven für Aus-
bildung und Qualifizierung eröffnet.

Ein wichtiger Meilenstein für 
unsere Fraktion war die Neuwahl 
von Jannik Marquart als Kreis-
beigeordnetem, der auf Winfried 
Ottmann folgte, dem wir für sein 
Engagement sehr dankbar sind. 
Mit Jannik Marquart haben wir 
einen Generationswechsel ein-
geleitet. Er bringt frische Ideen 
und Tatkraft mit. Erste Erfolge, 
vor allem im Schulbau, sind 
bereits sichtbar.

Zum Ende dieser Wahl-
periode steht uns nun eine 
strukturelle Zäsur bevor: 

Hanau wird zum 1. Januar kreisfrei. Die CDU-Frak-
tion hat diesen Schritt der Brüder-Grimm Stadt 
mit Verständnis begleitet und den Prozess kons-
truktiv unterstützt. Gleichzeitig war uns wichtig, 
dass die verbleibenden kreisangehörigen Kom-
munen keine Nachteile erleiden. Der Main-Kin-
zig-Kreis bleibt auch künftig der zweitgrößte 

Landkreis Hessens – stark, vielfältig und 
zukunftsfähig.

Trotz aller Herausforder- 
ungen und sich verschärfenden 

Rahmenbedingungen kön-
nen wir sagen: Wir haben 
viel erreicht. Unser Kreis 
steht solide da, weil wir  
über Parteigrenzen hin-
weg Verantwortung über-
nommen haben. Für die 
Zukunft bleibt entscheidend, 
dass der Kreistag auch 
weiterhin auf einer stabilen 
und tragfähigen Mehrheit 
fußt – zum Wohl der Men-
schen im Main-Kinzig-Kreis. 

Viel Spaß beim Blick hinter 
die Kulissen!

INFORMATION DER  
CDU-KREISTAGSFRAKTION

„DIE WAHL VON  
JANNIK MARQUART IST 
EIN GLÜCKSFALL FÜR DEN 
MAIN-KINZIG-KREIS.“

MIT GROSSEM  

INTERVIEW  

ZUM THEMA:

BESTE BILDUNG  

UND MODERNE  

SCHULEN
SEITE 2 UND 3
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Heiko Kasseckert:
Jannik, du bist jetzt seit über 1,5 Jahren Schul-
dezernent des Main-Kinzig-Kreises. Aus vie-
len Schulen hört man, dass sich spürbar etwas 
bewegt. Du hast direkt zu Beginn eine große 
Schulbereisung gestartet. Warum war dir dieser 
persönliche Eindruck so wichtig?

Jannik Marquart:
Man versteht die Lage der Schulen nicht, wenn 
man sie nur aus den Akten kennt. Ich wollte mir 
selbst einen Eindruck von den Gebäuden ver-
schaffen und mit den Schulleitungen vor Ort ins 
Gespräch kommen. Dabei wurde schnell klar, dass 
einige Gebäude in einem guten Zustand sind. 
Allerdings befinden sich viele Schulen in einer Ver-
fassung, die unseren Kindern nicht gerecht wird. 
Containerlösungen über mehrere Jahre, maro-
de Dächer und fehlende Fachräume in Grund-
schulen sind Zustände, die ich nicht akzeptiere. 
Mein Fazit war klar: Wir müssen sofort handeln - 
entschlossen und ohne Verzögerung, denn unsere 
Kinder haben einen Anspruch auf eine moderne 
und gute Lernumgebung.

Heiko Kasseckert:
Du hast diese Erkenntnisse nicht nur gesammelt, 
sondern sofort Konsequenzen gezogen. Du 
sprichst hier vom sogenannten Schulbau-Turbo. 
Was bedeutet das konkret?

Jannik Marquart:
Wir bauen nicht mehr wie früher, wir bauen effi-

zienter. Ich habe beispielsweise drei Großprojekte 
neu aufgestellt: Die neue Brückenschule in Roßdorf, 
die 4. Grundschule in Erlensee und die Erweiterung 
an der Bertha-von-Suttner-Schule in Nidderau. 
Der entscheidende Unterschied ist, dass wir auf 
serielles Bauen mit strafferen Vergabeprozessen 
setzen. Wir gewinnen durch das neue Verfahren 
rund zwei Jahre Bauzeit. Bei den Grundschulen 
entspricht das einer halben Schülergeneration, 
die früher in modernen Räumen lernen kann. 

Gleichzeitig habe ich 19 neue Erweiterungs-
bauten für unsere Grundschulen auf den Weg 
gebracht, um den Rechtsanspruch für Ganz-
tagesbetreuung nicht nur im Jahre 2026 sondern 
auch in den Jahren 2029 ff. im gesamten Kreis 
umzusetzen. 

Heiko Kasseckert:
Du sprichst viel von der neuen Bauweise, die für 
mehr Tempo sorgen soll. Viele möchten wissen, 
wie hochwertig diese Gebäude am Ende wirklich 
sind. Konntest du dir selbst einen Eindruck von der 
Qualität der Modulbauweise verschaffen?

Jannik Marquart:
Ja, denn ich verlasse mich nicht auf bloße Bro-
schüren, ich habe das selbst geprüft. Ich habe 
Produktionsstätten besucht und mir jeden Schritt 
des Fertigungsprozesses angesehen. Die Präzision 
und die hochwertige Verarbeitung haben mich 
überzeugt. Zudem habe ich Schulen in ganz Hes-
sen besichtigt, die bereits seit vielen Jahren erfolg-
reich in dieser Bauweise betrieben werden. Die 

Rückmeldungen von Schulleitungen und Schul-
trägern waren eindeutig positiv. Diese Eindrücke 
haben mir gezeigt, dass wir mit dieser Methode 
sowohl Geschwindigkeit als auch eine sehr hohe 
Qualität im Main-Kinzig-Kreis erreichen.

Heiko Kasseckert:
Es heißt oft, dein Ansatz sei sehr mutig. Gleichzeitig 
ist er sehr klar strukturiert. Eine entscheidende 
Frage ist die Finanzierung. Die CDU-Kreistags-
fraktion setzt sich seit vielen Jahren für starke 
Investitionen in moderne Schulen ein. Wie ist es 
gelungen, den Investitionsrahmen so deutlich zu 
erweitern?

Jannik Marquart:
Indem wir Bildung endlich zur klaren Priorität 
gemacht haben. Unsere Schulen müssen jetzt 
modernisiert, erweitert oder neu gebaut wer-
den. Das können wir nicht mit kleinen Schritten 
erreichen, sondern mit grundlegenden Refor-
men. Der Main-Kinzig-Kreis stand bei den Schul-
investitionen in Hessen über viele Jahre hinweg 

auf den hinteren Plätzen. 
Das passt nicht zu unserem Anspruch 

zu den besten Bildungsstandorten des Lan-
des zu gehören. Genau deshalb haben wir die 
Investitionen von 40 Millionen auf 83 Millionen Euro 
im kommenden Jahr erhöht. Im Jahr 2027 werden 
wir ein Investitionsvolumen von 118 Millionen Euro 
erreichen. Bis 2029 sind insgesamt über 300 Mio. 
Euro fest eingeplant.

Heiko Kasseckert:
Man spürt, dass du so wie die gesamte CDU-Kreis-
tagsfraktion für das Thema Bildung brennst. Was 
treibt dich an? 

Jannik Marquart:
Jedes Mal wenn ich eine Schule besuche und 
die vielen Kinder sehe, weiß ich, wofür ich das 
alles mache. Unsere Kinder verdienen moderne 
und gute Schulen. Das ist nicht irgendeine Ver-
waltungsaufgabe. Der Main-Kinzig-Kreis soll einer 
der besten Bildungsstandorte in Hessen sein. 
Dafür muss man klare Entscheidungen treffen, 
Verantwortung übernehmen und bereit sein, sehr 
viel Energie zu investieren. Genau das tue ich Tag 
für Tag und es ist ermutigend zu sehen, wie viel ich 
damit bewegen kann. 

Heiko Kasseckert:
Wenn wir in ein paar Jahren zurückblicken, was 
sollen Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehr-
kräfte dann mit deiner Arbeit verbinden?

Jannik Marquart:
Wenn wir in ein paar Jahren zurückblicken, soll 
man sehen, dass wir Orte geschaffen haben, 
auf die Schüler und Lehrer stolz sind. Ich möch-
te, dass Kinder morgens in die Schule kommen 
und spüren: „Hier bin ich wichtig.“ Wir haben 
Räume geschaffen, die nicht einengen, sondern 
beflügeln. Denn eine Schule ist viel mehr als nur 
ein Gebäude, es ist der Ort, an dem Kinder ihre 
Talente entdecken, wo Freundschaften entstehen 
und wo Zukunft beginnt. 

Sie sollen sehen, dass wir Schluss gemacht 
haben mit dem „Es geht halt nicht anders“. Wir 
beweisen gerade, dass Staat und Verwaltung sehr 
wohl schnell und kraftvoll sein können, wenn es 
um unsere Kinder geht. Es soll klar sein: Wir haben 
ihnen den bestmöglichen Start ins Leben gebaut – 
aus voller Überzeugung und mit höchster Priorität. 
Denn wie wir heute mit unseren Schulen umgehen, 
zeigt, was uns unsere Kinder wert sind.

Heiko Kasseckert:
Vielen Dank, Jannik. Das ist genau der Kurs, für den 
die CDU-Kreistagsfraktion seit vielen Jahren steht. 
Es ist beeindruckend zu sehen, wie viel du in kurzer 
Zeit bewegt hast.

Jannik Marquart:
Danke dir, Heiko. Der Rückhalt der CDU-Fraktion 
ist entscheidend für diesen erfolgreichen Kurs. Wir 
haben noch viel vor. Packen wir es weiter an.

Ab dem Schuljahr 2026/2027 gilt bundesweit ein Rechtsanspruch auf Ganz-
tagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter. Dieses Gesetz verpflichtet die 
Kommunen dazu, jedem Kind einen Platz in einer ganztägigen Betreuung 
anzubieten. Der Anspruch wird stufenweise eingeführt und soll Eltern ermög-
lichen, Familie und Beruf miteinander zu vereinbaren.

Mit Rekordinvestitionen und hohem Tempo arbeitet der Main-Kin-
zig-Kreis an der Erfüllung dieses Rechtsanspruchs. Verantwortlich dafür ist 
Schuldezernent Jannik Marquart, der den „Pakt für den Ganztag“ kreisweit 
neu strukturiert und auf eine stabile Grundlage gestellt hat.

Was bedeutet der Rechtsanspruch?
Der vom Bund beschlossene Rechtsanspruch (Ganztagsförderungsgesetz – 
GaFöG) garantiert, dass Grundschulkinder an fünf Tagen pro Woche ein ver-
lässliches Bildungs- und Betreuungsangebot erhalten. Im Main-Kinzig-Kreis 
umfasst der Pakt täglich mindestens die Zeit von 7:30 bis 15:00 Uhr, inklusive 
Mittagessen, Lernzeiten, pädagogischen Angeboten und Ferienbetreuung. 

Der CDU-Fraktionsvorsitzende Heiko Kasseckert betont, dass Schul-
dezernent Marquart „in kurzer Zeit ein vollständiges Konzept vorgelegt hat, 
das sowohl dem Rechtsanspruch gerecht wird als auch Planungssicherheit 
für Eltern und Schulen bietet“. 

Schulbauoffensive: Erweiterungen für steigende 
Betreuungsquoten
Der Kreis rechnet damit, dass bis zu 80% der Kin-
der einen Ganztagsplatz in Anspruch nehmen, 
wenn der Rechtsanspruch besteht. Dazu hat der 
Main-Kinzig-Kreis eine beispiellose Ausbau-
offensive gestartet mit einem Investitions-
volumen von über 86 Mio. Euro bis 2028 
(Siehe Kasten). Errichtet werden Mensen, 
Betreuungsräume und Rückzugsbereiche 
sowie Fachräume wie Kunst-, Werk- oder 
Musikräume.

Für die CDU ist klar: 
Wir wollen mit einem vorausschauenden Kurs 
das Betreuungsangebot an allen Schulen im 
Main-Kinzig-Kreis sicherstellen. Mit seinem Kon-
zept sorgt der CDU-Kreisbeigeordnete Jannik Marquart dafür, dass den 
Eltern rechtzeitig Betreuungsplätze zur Verfügung stehen. Wir setzen hiermit 
ein starkes Zeichen für Bildungsgerechtigkeit und Familienfreundlichkeit.

KOMMUNALE FAMILIE BRAUCHT DAS  
VERSTÄNDNIS DER LANDESPOLITIK
KASSECKERT, SCHAD UND REUL BEHALTEN KOMMUNEN IM BLICK

DER PAKT FÜR DEN GANZTAG – VERLÄSSLICHE BETREUUNG AB 2026

Die drei Mitglieder der CDU-Kreistagsfraktion, 
Heiko Kasseckert, Michael Reul und Max 
Schad, sind nicht nur auf Kreisebene poli-
tisch aktiv, sondern vertreten den Main-Kin-
zig-Kreis auch im Hessischen Landtag. Diese 
Doppelrolle ermöglicht es ihnen, die Anliegen 
der Städte und Gemeinden unmittelbar 
nach Wiesbaden zu tragen und bei Ent-
scheidungen auf Landesebene stets auch die 
Auswirkungen auf die kommunale Familie im 
Blick zu behalten.

„Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ist es entscheidend, dass Land und 
Kommunen eng zusammenarbeiten“, betont 
Heiko Kasseckert, Vorsitzender der CDU-Kreis-
tagsfraktion. Die anhaltende wirtschaftliche 
Schwächephase, die bereits das dritte Jahr in 
Folge anhält, stellt viele Kommunen vor enor-
me Herausforderungen. Einnahmeverluste, 
steigende Sozialausgaben und eine hohe 
Belastung durch Energie- und Baukosten ver-
schärfen die Lage zusätzlich. „Die verfehlte 
Politik der Berliner Ampelregierung haben zu 
massiven Verwerfungen in den kommunalen 
Haushalten geführt“, so Kasseckert.

Auf Landesebene habe die CDU-geführte 
Regierung deshalb gezielt gegengesteuert. 
Mit dem Sondervermögen des Bundes in Höhe 
von 500 Milliarden Euro wurde eine Grundlage 
geschaffen, um Investitionen in Infrastruktur, 
Digitalisierung, Gesundheit, Sicherheit, Sport 
und Bildung zu ermöglichen. Hessen nutzt 
seinen Anteil von 7,4 Milliarden Euro in den 
kommenden zwölf Jahren gezielt zur Unter-

stützung der Städte und Gemeinden. 4,7 Mil-
liarden Euro fließen direkt an die Kommunen.

„Wir haben uns dafür eingesetzt, dass 
diese Mittel möglichst unbürokratisch dort 
ankommen, wo sie gebraucht werden, bei 
den Menschen vor Ort“, erläutert Michael Reul, 
finanzpolitischer Sprecher der CDU-Land-
tagsfraktion. Durch einen Nachtragshaushalt 
für 2025 wurden zudem weitere 300 Millionen 
Euro zur Entlastung der kommunalen Haus-
halte im Jahr 2026 bereitgestellt. Damit konn-
ten vielerorts Erhöhungen der Hebesätze und 
zusätzliche Belastungen der Bürgerinnen und 
Bürger vermieden werden, auch in den Kom-
munen unseres Kreises. 

Max Schad ergänzt: „Die Unterstützung 
des Landes war ein wichtiger Beitrag zur 
Stabilisierung der kommunalen Finanzen. 
Gleichzeitig müssen wir die Strukturen vor 
Ort anpassen, um dauerhaft handlungsfähig 
zu bleiben.“ Mit Blick auf die bevorstehende 
Kreisfreiheit Hanaus sieht die CDU-Fraktion 
dringenden Handlungsbedarf, die Personal-
struktur des Kreises zu überprüfen und effizi-
enter zu gestalten.

„Unser Ziel ist klar: stabile Haushalte, soli-
de Finanzen und Investitionen in die Zukunft“, 
betont Kasseckert abschließend. „Nur durch 
eine starke Wirtschaft und verantwortungs-
volle Finanzpolitik kann der Main-Kinzig-Kreis 
seinen Gestaltungsspielraum für die kom-
menden Jahre sichern und die Kommunen 
vor steigenden Kosten bewahren.“

BESTE BILDUNG UND  
MODERNE SCHULEN
REKORDINVESTITIONEN UND SCHULBAUTURBO
EIN GESPRÄCH MIT SCHULDEZERNENT JANNIK MARQUART (CDU) ÜBER DEN  
NEUEN SCHWUNG IN DER BILDUNGSLANDSCHAFT, REKORD-INVESTITIONEN UND  
WARUM „WEITER SO“ KEINE OPTION WAR.

01

02

03

Neubau Struwwelpeterschule 
(Niederdorfelden): 17 Mio. Euro 

Adolf-Reichwein-Schule  
(Rodenbach): 20 Mio. Euro

Friedrich-Ebert-Schule (Schöneck): 
4 Mio. Euro

19 Schulbaumaßnahmen im ganzen 
Kreis unter anderem: Investitionen in 2026/2027: 

! Bertha-von-Suttner-Schule:  
28 Mio. Euro

Brückenschule: 16 Mio. Euro

4. Grundschule Erlensee:  
30 Mio. Euro!

!

Heiko Kasseckert  
und Jannik Marquart 
im Interview

01

02

03

04

Grundschule Biebertal  
(Biebergemünd): 12,75 Mio. Euro 

Haingartenschule (Bruchköbel) 
– Teilneubau: 15 Mio. Euro

Grundschule an der Salz (Bad  
Soden-Salmünster):  5 Mio. Euro

Büchertalschule (Maintal):  
6,5 Mio. Euro 

11 Erweiterungsmaßnahmen an Grund-
schulen unter anderem (Gesamtinvest):

SCHULBAUTURBO IN ZAHLEN:

0 Mio. €

50 Mio. €

100 Mio. €

2022

26 Mio. €

2023

32 Mio. €

2024

36 Mio. €

2025

41 Mio. €

2026

83 Mio. €

2027

118 Mio. €SCHULBAUINVESTITIONEN
IM ZEITLICHEN VERLAUF
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HINHÖREN, ANERKENNEN,  
ANPACKEN
UNTERWEGS IM MAIN-KINZIG-KREIS
Nach der Corona-Zeit war die CDU-Kreistags-
fraktion wieder im gesamten Main-Kinzig-Kreis 
unterwegs, um direkt mit den Menschen, Unter-
nehmen, Vereinen und Institutionen ins Gespräch 
zu kommen. Ziel der Reihe war es, „dort zuzu-
hören, wo der Schuh drückt“, Herausforderungen 
aufzunehmen und konkrete Anknüpfungspunkte 
zur Kreispolitik zu erarbeiten.

Ein Schwerpunkt der Besuche lag auf zent-
ralen Zukunftsthemen wie Infrastruktur, Bildung, 
Ehrenamt und nachhaltiger Entwicklung. An der 
Kinzigtalsperre informierte sich die Fraktion über 
die Arbeit des Wasserverbandes Kinzig e.V. über 
Hochwasserschutz und Naherholung. Bei Cons-
tantia Forst standen nachhaltige Waldbewirt-
schaftung und die Bedeutung des Forstes für 
Klima, Artenvielfalt und regionale Wertschöpfung 
im Mittelpunkt.

Im Hospiz St. Elisabeth in Gelnhausen wür-
digten die Abgeordneten die wertvolle Care-
Arbeit und das große Engagement haupt- und 

ehrenamtlicher Kräfte. „Diese Arbeit verdient 
höchste Anerkennung und politische Unter-
stützung“, betonte Heiko Kasseckert. Ebenso 
wurde beim Besuch des TV Gelnhausen das frei-
willige Engagement hervorgehoben, das den 
Vereinssport im Kreis trägt und stärkt.

Weitere Stationen führten zu wichtigen 
Bildungsstandorten: So besuchte die Frak-
tion die Kopernikusschule Freigericht, um sich 
ein Bild vom aktuellen Investitionsbedarf zu 
machen, sowie die John-F.-Kennedy-Schu-
le in Münster (Hessen), wo der neue modu-
lare Schulbau besichtigt wurde, der im Kreis 
nun auch eingesetzt werden soll. Beide Ein-
richtungen zeigen, wie entscheidend moderne 
Infrastruktur und starke Lernbedingungen für 
die Zukunft des Kreises sind. „Unsere Gespräche 
vor Ort liefern wertvolle Impulse für die Kreis-
politik. Wir wollen zuhören, anerkennen und 
vor allem handeln“, lautet das Fazit der CDU-
Kreistagsfraktion.

AZUBI-CAMPUS IM 
MAIN-KINZIG-KREIS
CDU SETZT ZENTRALES 
WAHLVERSPRECHEN UM

Ergänzt wird das Angebot durch Gemeinschafts-
räume, Küchen, Lern- und Freizeitbereiche, päd-
agogische Begleitung und Programme zur 
Stärkung von Alltagskompetenzen.

„Der Azubi-Campus stärkt die duale Aus-
bildung, macht den Kreis für junge Menschen attrak-
tiver, schafft dringend benötigten bezahlbaren 
Wohnraum und soll gegen den Fachkräftemangel 

Die CDU-Fraktion zeigt sich hochzufrieden 
mit den enormen Fortschritten beim Glas-
faserausbau im Landkreis. Versprochen 
gehalten, lautet die Devise. Der Main-Kinzig-
Kreis ist heute eine der am besten versorgten 
Regionen Hessens“, betont Heiko Kasseckert 
Unter maßgeblicher Verantwortung des 
CDU-Kreisbeigeordneten Jannik Marquart 
und seinem Vorgänger Winfried Ottmann 
wurde der Ausbau in den vergangenen Jah-
ren entschlossen vorangetrieben.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Mit 
1.600 verlegten Glasfaser-Kilometern, über 
208 Millionen Euro Investitionen seit 2013 
und inzwischen 135.000 angeschlossenen 
Haushalten verfügt der Kreis über eine 
digitale Infrastruktur, die weit über dem 
Landesdurchschnitt liegt. Auch alle Schulen, 
zahlreiche Rathäuser, Pflegezentren sowie 
über 250 Höfe und Weiler profitieren heute 
von stabilen, zukunftsfähigen Leitungen. 
Mehr als 2.500 Unternehmen sind bereits 
mit Glasfaser versorgt – ein zentraler Stand-
ortvorteil für die wirtschaftliche Stärke der 
Region.

Mit dem laufenden Gigabit-Projekt 
legt der Kreis nach: Bis 2027 werden weitere 
35.000 Gebäude und rund 55.000 Haushalte 
erschlossen. Für das Gesamtvolumen von 275 
Millionen Euro erhält der Kreis 230 Millionen 
Euro Förderung von Bund und Land. Das Pro-
jekt zählt damit zu den größten kommuna-
len Digitalisierungsvorhaben in Deutschland. 
Die Ausbauquote liegt bei beeindruckenden 
rund 90 %.

Für die CDU Main-Kinzig ist klar: 
Leistungsfähiges Internet ist Grundvoraus-
setzung für Lebensqualität, wirtschaftliche 
Entwicklung und gleichwertige Chancen 
im gesamten Kreis. „Wir haben den Weg 
frei gemacht für eine digitale Zukunft – fair, 
flächendeckend und verlässlich“, erklärt die 
Kreistagsfraktion. 

CDU TREIBT GLASFASER- 
AUSBAU VORAN
KREIS WIRD ZUM  
DIGITALEN VORREITER

beitragen“, betont 
Dr. Maria Heisler- 
Wiegelmann. Junge 
Menschen zwischen 
16 und 27 Jahren 
sollen so auf dem 
Weg in Selbst-
ständigkeit und 
Berufsleben best-

möglich begleitet 
werden.

Die CDU-Fraktion  
hat dazu eine Idee 

der Jungen Union auf-
gegriffen und war von 

Beginn an Treiber und 
Ideengeber des Projekts. Im 

Kommunalwahlkampf 2021 
wurde das Thema zu einem 

zentralen Anliegen, das die CDU 
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Mit dem geplanten Azubi-Campus 
entsteht im Main-Kinzig-Kreis ein 
modernes Wohn- und Lernumfeld für 
junge Menschen. Der Campus ver-

bindet Leben, Lernen und Arbei-
ten und bietet künftig 100 voll 
ausgestattete Einzelzimmer 
sowie 50 Doppelzimmer für 
Blockschülerinnen und Block-
schüler.

erfolgreich in den Koalitionsvertrag durchsetzen 
konnte. Ziel war es, die regionale Wirtschaft zu 
stärken und die duale Ausbildung gegenüber 
einem Studium aufzuwerten.

Auch aus der Landespolitik kam wichtige 
Unterstützung: Die CDU-Landtagsabgeordneten 
Heiko Kasseckert, Michael Reul und Max Schad 
setzten sich dafür ein, dass der Azubi-Campus in 

die Förderprogramme des Landes Hessen auf-
genommen wird – ein entscheidender Schritt für 
die Finanzierung und Umsetzung.

Der Campus gilt als wichtiger Beitrag zur 
Fachkräftesicherung. Er soll Auszubildende aus 
der Region und darüber hinaus anziehen und 
langfristig an den Wirtschaftsstandort Main-Kin-
zig binden. Ab 2027 wird der Azubi-Campus mehr 
als 150 jungen Menschen ein Zuhause auf Zeit 
bieten.
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